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Landratsamt 
Amtliche Bekanntmachung 
 

A. 

Feststellung des Wirtschaftsplans des Eigenbetriebs  
„Breitband Landkreis Calw“ 
für das Wirtschaftsjahr 2026 

 
Der Kreistag hat am 15.12.2025 gemäß § 48 der Landkreisordnung für Baden-Württemberg in Verbin-
dung mit § 14 des Gesetzes über die Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsgesetz) und der Eigen-
betriebsverordnung-HGB (EigBVO-HGB), § 96 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
und § 4 der Betriebssatzung des Eigenbetriebs Breitband Landkreis Calw (EBLC) den Wirtschaftsplan für 
das Wirtschaftsjahr 2026 wie folgt festgestellt: 
 
1. im Erfolgsplan mit 
 
 -Erträgen von 860.000 EUR  
 -Aufwendungen von - 1.555.000 EUR  
 -Jahresfehlbetrag - 695.000 EUR  
 
2. im Liquiditätsplan mit 
 

a) laufende Geschäftstätigkeit 
 -Einzahlungen 610.000 EUR  
 -Auszahlungen - 969.000 EUR  
 -Zahlungsmittelbedarf - 359.000 EUR 

 
b) Investitionstätigkeit 

 -Einzahlungen 0 EUR  
 -Auszahlungen 0 EUR  
 -Finanzierungsmittelüberschuss 0 EUR 

 
c) Finanzierungsmittelbedarf 

 Saldo aus a) und b) - 359.000 EUR 
 
d) Finanzierungstätigkeit 

 -Einzahlungen 1.999.794 EUR  
 -Auszahlungen - 607.020 EUR  
 -Finanzierungsmittelüberschuss  1.392.774 EUR 

 
e) veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittel- 

 bestandes zum Ende des Wirtschaftsjahres 
 Saldo aus c) und d) 1.033.774 EUR 

 
3. mit dem Gesamtbetrag 
 

a) der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
 (Kreditermächtigung) von 1.500.000 EUR 

 
b) der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 

 von 0 EUR 
 

4. Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 2.000.000 EUR 
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Dem Erfolgsplan und Liquiditätsplan mit Finanzplanung des Eigenbetriebs Breitband Landkreis Calw 
wird zugestimmt.  
 
Der Vorsitzende des Kreistags 
(gez.) 
Helmut Riegger 
Landrat 

 
 

B. 
 
Das Regierungspräsidium Karlsruhe bestätigte mit Schreiben vom 12. Januar 2026 die Gesetzmäßigkeit 
der Feststellung des Wirtschaftsplans für den Eigenbetrieb „Breitband Landkreis Calw“ für das Wirtschafts-
jahr 2026. Beim Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb „Breitband Landkreis Calw“ wurde die Krediter-
mächtigung von 1.500.000 EUR und der festgesetzte Höchstbetrag der Kassenkredite von 2.000.000 
EUR genehmigt.  
 
 
 

C. 
 

Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Breitband Landkreis Calw“ für das Wirtschaftsjahr 2026 wird im 
Internet bereitgestellt unter https://www.kreis-calw.de/Service-Verwaltung/Verwaltung/Dezernate-und-
Abteilungen/Stabsstellen-des-Landrats/Finanzen-und-Beteiligungen/ in der Rubrik Haushalt gemäß § 81 
Abs. 3 GemO. Dies ersetzt die öffentliche Auslegung. 
 
 
 
Calw, den 12.01.2026     Landratsamt Calw  
       Finanzen und Beteiligungen  
       Tel. 07051 160-315  
 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften kann nur innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe 
dieser Satzung geltend gemacht werden. Diese Frist gilt nicht, wenn gegen das Öffentlichkeitsprinzip, 
gegen Genehmigungsvorbehalte oder Bekanntmachungsvorschriften verstoßen wurde; ebenso nicht, 
wenn der Landrat dem Beschluss widersprochen oder sonst jemand Verfahrens- oder Formfehler recht-
zeitig gerügt hat.  
 

https://www.kreis-calw.de/Service-Verwaltung/Verwaltung/Dezernate-und-Abteilungen/Stabsstellen-des-Landrats/Finanzen-und-Beteiligungen/
https://www.kreis-calw.de/Service-Verwaltung/Verwaltung/Dezernate-und-Abteilungen/Stabsstellen-des-Landrats/Finanzen-und-Beteiligungen/
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Feststellung des Wirtschaftsplans des Eigenbetriebs 

 
Breitband Landkreis Calw 

 
für das Wirtschaftsjahr 2026 

 
 

 

Der Kreistag hat am 15.12.2025 gemäß § 48 der Landkreisordnung für Baden-

Württemberg in Verbindung mit § 14 des Gesetzes über die Eigenbetriebe der 

Gemeinden (Eigenbetriebsgesetz) und der Eigenbetriebsverordnung-HGB (EigBVO-

HGB), § 96 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) und § 4 der 

Betriebssatzung des Eigenbetriebs Breitband Landkreis Calw (EBLC) den 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 wie folgt festgestellt: 

 
 

   

1. im Erfolgsplan mit  

   

     - Erträgen von 860.000 EUR  

     - Aufwendungen von - 1.555.000 EUR 

     - Jahresfehlbetrag - 695.000 EUR 

   

2.  im Liquiditätsplan mit  

   

 a) laufende Geschäftstätigkeit  

     - Einzahlungen 610.000 EUR 

     - Auszahlungen  - 969.000 EUR 

     - Zahlungsmittelbedarf - 359.000 EUR 

   

 b) Investitionstätigkeit  

     - Einzahlungen 0 EUR 

     - Auszahlungen 0 EUR 

     - Finanzierungsmittelüberschuss  0 EUR 

   

 c) Finanzierungsmittelbedarf  
    Saldo aus a) und b) 

 
- 359.000 EUR 

   

 d) Finanzierungstätigkeit  

     - Einzahlungen 1.999.794 EUR 

     - Auszahlungen - 607.020 EUR 

     - Finanzierungsmittelüberschuss 1.392.774 EUR 

    





 

Vorbericht 

Vorbemerkung 

Der Eigenbetrieb Breitband Landkreis Calw (EBLC) wurde mit Kreistagsbeschluss vom 

25.03.2017 mit einem Stammkapital von 100.000 EUR gegründet. Steuerlich ist der EBLC ein 

Betrieb gewerblicher Art, d.h. er unterliegt der Umsatz-, Körperschafts- und Gewerbesteuer. 

Dem Wirtschaftsplan liegen Zuschüsse des Landkreises Calw an den EBLC im Rahmen der 

kommunalen Daseinsvorsorgeaufgabe zugrunde. Der Landkreis Calw (durch den EBLC) 

errichtet dazu ein landkreisweites passives Glasfasernetz (Backbone) mit Übergabepunkten 

an die Städte und Gemeinden und überlässt dieses sowie teilweise innerörtliche Netze der 

Kommunen nach einem Vergabeverfahren einem privatwirtschaftlichen Netzbetreiber. 

Gegenstand des dazu gegründeten Eigenbetriebs Breitband Landkreis Calw ist, alle 25 

Städten und Gemeinden im Landkreis Calw und daran angrenzenden Regionen an ein NGA 

(Next Generation Access)-Backbone-Netz anzubinden, um allen Einwohner/innen des 

Landkreises Calw Zugang zu schnellem Internet zu ermöglichen. Dies kann durch den Bau 

eigener oder die Anmietung bestehender Leitungsinfrastrukturen geschehen.  

Noch fehlende Trassen oder Lückenschlüsse werden durch koordinierte Baumaßnahmen 

erstellt. Der innerörtliche FTTB (Fibre to the Building) -oder FTTC-Ausbau (Fibre to the Curb) 

liegt im Verantwortungsbereich der Kommunen. Der EBLC übernimmt hierbei jedoch 

beratende sowie koordinierende Funktion und fungiert als zentrale Schnittstelle an das 

zuwendungsgebende Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration Baden-

Württemberg. Die Einnahmen durch die Überlassung des Backbonenetzes an den 

Netzbetreiber gehen zu Gunsten des EBLC. Die Einnahmen durch die innerörtlichen 

Netzentgelte der Endkundenanschlüsse werden zu 75% an die jeweilige Kommune, zu 25% 

an den EBLC aufgeschlüsselt. 

Zu den Komponenten einer umfassenden digitalen Infrastruktur gehören neben einem 

funktionsfähigen Glasfasernetz auch eine flächendeckende Mobilfunkversorgung sowie 

weitere Funktechnologien zur Datenübertragung.  

Um gleichwertige Lebensverhältnisse zu schaffen und um als Landkreis zukunftsfähig zu 

bleiben, treibt der Eigenbetrieb Breitband deshalb seit 2020 entsprechend der am 20. Juli 2020 

im Kreistag beschlossenen 1. Änderungssatzung der Betriebssatzung des Eigenbetriebs 

Breitband Landkreis Calw auch die Verbesserung der Mobilfunkversorgung durch eine 

ausreichende Versorgung des Landkreises mit Mobilfunkmasten ohne Betrieb sowie die 

Einführung weiterer Funktechnologien zur Datenübertragung voran.                                                                   

 



 

 

Dazu führt der Eigenbetrieb u.a. Verhandlungen und Gespräche mit geeigneten und 

leistungsfähigen Mobilfunkbetreibern und gleicht deren Mobilfunkplanungen mit der Planung 

des Landkreises ab, um noch verbleibende weiße Flecken der Unterversorgung im Kreisgebiet 

zu ermitteln.  

Im Rahmen der Auseinandersetzung mit weiteren Funktechnologien zur Datenübertragung 

wird in Zusammenarbeit mit einem geeigneten und leistungsfähigen Marktteilnehmer ein 

landkreisweit flächendeckendes Funknetzwerk auf Basis des LoRa-WANs errichtet. Das Netz 

stellt eine Basistechnologie für das Internet der Dinge dar und soll allen Privatpersonen, 

Unternehmen und Verwaltungen im Landkreis zur Nutzung zur Verfügung gestellt werden. 

Möglich sind in Zukunft auch weitere Projekte dieser Art. 

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan       

Laufendes Geschäftsjahr 

Nachdem 2017 u.a. die Backbone-Planung und die Netzbetriebsausschreibung sowie in den 

Jahren 2018 bis 2023 die Realisierung der Neubautrassen, Anpachtungen und 

Netzzusammenführungen im Vordergrund standen, gilt es im Jahr 2025 den letzten Abschnitt 

des Backbonenetzes baulich zu realisieren und gemeinsam mit den Städten und Gemeinden 

sowie dem Netzbetreiber die Bürgerinnen und Bürger mit schnellem Internet zu versorgen. 

Dazu wurde im Sommer 2017 ein Vergabeverfahren zum Netzbetrieb durchgeführt. Das 

Verfahren wurde durch die Aufforderung zur Teilnahme am 20.04.2017 veröffentlicht. Nach 

der Durchführung des Verhandlungsverfahrens mit den Bietern und deren Abgabe von 

verbindlichen Angeboten wurde im Herbst 2017 dem wirtschaftlichsten Anbieter der Zuschlag 

erteilt. An dieses Verfahren sind Dienstleistungen zur Erbringung der Bauplanung und 

Überwachung nach den Leistungsklassen 3-9 der HOAI angekoppelt. 

Die priorisierten Backbonetrassen wurden sowohl durch Mitverlegung als auch durch 

Neubautrassen realisiert. Des Weiteren wurden 2019 bis 2023 Trassenabschnitte bei 

verschiedenen Eigentümern angepachtet und zwischenzeitlich mit Glasfaserkabel bestückt. 

Ebenfalls wurden ca. 180 km an Glasfaserstrecken der S-IT (Sparkassen 

Informationstechnologie GmbH) in Betrieb genommen. Weitere Neubautrassen werden 

sukzessive realisiert. 

Einige der geplanten Baumaßnahmen konnten durch verschiedene Synergieeffekte in Form 

von Mitverlegung oder Anpachtung anstatt Neubau abgewickelt werden. Die für alle Trassen 

notwendigen Fördermittel des Landes Baden-Württemberg wurden beantragt und werden 

schrittweise bereitgestellt.  



 

Für die innerörtlichen Netze wurde 2018 erstmalig mit Unterstützung des Innenministeriums 

eine Generalunternehmer (GU)-Ausschreibung für 9 teilnehmende Kommunen als Service-

Leistung durchgeführt. Absicht dieser GU-Ausschreibung war für einen längeren Zeitraum 

Planungskapazität, Bau und Dokumentation incl. Hausanschlussmanagement aus einer Hand 

zu sichern.  Zwischenzeitlich sind zwei weitere Generalunternehmerausschreibungen zum 

Ausbau innerörtlicher Glasfasernetze sowie Hausanschlüsse in verschiedenen Städten und 

Gemeinden im Landkreis Calw erfolgt und befinden sich derzeit im Bau.     

Bei den Kreditaufnahmen  wurde jeweils das wirtschaftlichste Angebot der KfW-Bank gewählt. 

Das speziell für Kommunen zugeschnittene Programm „KfW 208“ ergab jeweils ein 

zinsgünstiges Darlehen mit 10-jähriger Laufzeit incl. Festzinsbindung. Die ersten zwei Jahre 

sind bei diesem Programm tilgungsfrei.      

Der Landkreis Calw (durch den EBLC) und die Kommunen des Landkreises errichten ein 

landkreisweites, sogenanntes passives Glasfasernetz mit Übergabepunkten an die Städte und 

Gemeinden und haben dieses mit Beginn zum 01.01.2018 nach einem Vergabeverfahren an 

einen privatwirtschaftlichen Netzbetreiber überlassen.  

Dieser belebt das passive Netz unter Einsatz aktiver Komponenten und stellt dem Endkunden 

Netzdienste in Form von Internetanschlüssen, Telefonie und ggfs. IP-TV bereit. Der 

Netzbetreiber, die Bietergemeinschaft Sparkassen-Informationstechnologie (S-IT) und 

brain4Kom AG, ist der spätere Vertragspartner der Endkunden und bietet die 

Endkundenprodukte unter der Marke NSW-Netz.de an. Zwischenzeitlich hat die Firma 

Brain4kom mit der Firma Stiegeler zu Stiegeler Nordschwarzwald fusioniert.       

Der EBLC soll den Breitbandausbau koordinieren, wirtschaftlich verwalten und unterstützt die 

Kommunen des Kreises. Er ist Ansprechpartner für Förderanträge, Finanzierung und 

rechtliche sowie steuerrechtliche Fragen. Der EBLC beschäftigte sich bereits mit der 

Betreibersuche für die Verpachtung und begleitet das Projekt über Vertragsgeschäfte, 

Abrechnungsvorgänge bis hin zur Mitwirkung bei der Anschlussakquise.    

Zum Zeitpunkt der Eigenbetriebsgründung am 25.03.2017 war der Eigenbetrieb Breitband 

Landkreis Calw schuldenfrei.  Der Eigenbetrieb Breitband Landkreis Calw hat kein eigenes 

Personal und damit auch keinen Stellenplan. Stattdessen werden die über den Kreishaushalt 

finanzierten Personalaufwendungen vom Eigenbetrieb an diesen erstattet.   

Zeitplan für 2026       

In der dritten Generalunternehmer-Ausschreibung hat die Firma Infratech den Zuschlag 

erhalten für den Ausbau in sieben Kommunen mit einem Auftragsvolumen von 43 

Millionen. Nach Planung im Herbst/Winter 2023 wurde im Frühjahr 2024 mit dem Ausbau 





Nr. Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

2024 2025 2026 2027 2028 2029

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6

1. Umsatzerlöse
Netzbetreiberentgelte 359.664 415.000 375.000 375.000 375.000 375.000
Backbonepacht 0 90.000 60.000 60.000 60.000 60.000
Erlöse Beratung GU-Ausschreibung 0 100.000 100.000 0 0 0
Erlöse aus Verkauf innerörtliche Netze 0 0 200.000 200.000 200.000

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0 0
3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
4. sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 0 0 0

Auflösung von passivierten Ertragszuschüssen 359.528 350.000 325.000 325.000 325.000 325.000
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 0

5. Materialaufwand:
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0 0 0 0 0
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -245.411 0 -240.000 -240.000 -240.000 -240.000

6. Personalaufwand:
a) Löhne und Gehälter 0 0 0 0 0 0
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung, 0 0 0 0 0 0

davon für Altersversorgung
Erstattung Personal an den Kreishaushalt -212.368 -202.225 -210.000 -217.500 -225.000 -230.000

7. Abschreibungen:
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
b)

auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in dem Unternehmen, 
der Einrichtung oder dem Hilfsbetrieb üblichen Abschreibungen überschreiten 0 0 0 0 0 0
Abschreibungen auf Einrichtungen, die aus Einzelförderung finanziert wurden -414.583 -450.000 -525.000 -525.000 -525.000 -525.000

8. sonstige betriebliche Aufwendungen
Pacht Gemeinden 0 -240.000 0 0 0 0
Pacht Glasfaser -359.705 -360.000 -360.000 -360.000 -360.000 -360.000
Pacht Backbone Leerrohre -30.066 -45.000 -45.000 -45.000 -45.000 -45.000
Reiseaufwendungen AN -1.860 -3.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000
Aufwand Fortbildungen -536 -250 -500 -500 -500 -500
Rechts- und Beratungsaufwand -12.620 -40.000 -90.000 -20.000 -20.000 -20.000
Aufwand für Buchführung und Jahresabschluss -21.713 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
sonstige betriebliche Aufwendungen -8.872 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
sonstiger Verwaltungsbedarf -1.133 -6.000 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500
Aufwand für bezogene Leistungen und Waren LoRa -21.271 -30.000 0 0 0 0
Aufwand für bezogene Leistungen und Waren Mobilfunk 0 -10.000 0 0 0 0

9. Erträge aus Beteiligungen, 0 0 0 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens, 0 0 0 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, 0 0 0 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0 0 0 0
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, 0 0 0 0 0 0

davon an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 0 0
Darlehenszinsen -14.921 -48.319 -61.000 -55.000 -50.000 -45.000

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0 0 0
15. Ergebnis nach Steuern 0 0 0 0 0 0
16. sonstige Steuern 0 0 0 0 0 0

Gesamtsumme Erträge 719.192 955.000 860.000 960.000 960.000 960.000

Gesamtsumme Aufwendungen -1.345.059 -1.454.794 -1.555.000 -1.486.500 -1.489.000 -1.489.000

17. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -625.867 -499.794 -695.000 -526.500 -529.000 -529.000

nachrichtlich

18. Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere Fehlbetragsabdeckung
19. Vorauszahlungen an die Gemeinde auf die spätere Überschussabführung

Erfolgsplan einschließlich Finanzplanung



 

Erläuterungen zu den Planansätzen des Erfolgsplanes     

          

Der Erfolgsplan ist mindestens wie die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) zu gliedern (§ 1 Abs. 1 
Satz 2 EigBVO).         

Der Erfolgsplan ist entsprechend dem Muster in der Anlage 1 der Eigenbetriebsverordnung (An-
lage 1 EigBVO) aufzustellen.       

Die Gliederung von Anlage 1 ist nahezu identisch mit dem Aufbau der GuV, wie ihn das Handels-
gesetzbuch nach dem Gesamtkostenverfahren vorschreibt (§ 275 Abs. 2 HGB).   
      

Bezeichnung Erläuterung 

1. Umsatzerlöse 
      

          
1.1. Netzbetreiberentgelte Es werden lt. Netzbetriebsvertrag Entgelte in Höhe von 

0,025 €/Ifm je Faserpaar pro Monat als Entgelt festge-
setzt. 

 
a)  Einnahmen durch Ver-

pachtung des Backbone-
netzes    
(je Faser pro Meter)  

b) Einnahmen durch Pacht-
zahlung anteilig je Monat 
je Kunde 

   
25% 
EBLC 

 
75% Kommune 

 
b1) Pacht je FTTC-Kunde 30-50 

Mbit/s 
€3,50  

 
€0,88  

 
€2,63  

 
b2) Pacht je FTTB-Kunde 

asymmetrisch 
50-100 
Mbit/s 

€7,50  
 

€1,88  
 

€5,63  

 
b2) Pacht je FTTB-Kunde 

asymmetrisch 
100-400 
Mbit/s 

€9,50  
 

€2,38  
 

€7,13  
 

b2) Pacht je FTTB-Kunde 
asymmetrisch 

ab 400 
Mbit/s 

€11,50  
 

€2,88  
 

€8,63  
 

b3) Pacht je FTTB-Kunde 
symmetrisch 

je 30% des Um-
satzerlöses 

    

         

 
1.2. Erlöse Beratung GU-Aus-

schreibung 
Es handelt sich um Erlöse für die Beratung von Ge-
meinden im Rahmen von GU-Ausschreibungen.   

1.3. Erlöse aus Verkauf in-
nerörtliche Netze 

Es handelt sich um Erlöse aus dem Verkauf von in-
nerörtlichen Netzen incl. Hausanschlüsse und Technik.    
           

4. Sonstige betriebliche Erträge 
      

                   
4.1. Auflösung von passivier-

ten Ertragszuschüssen 
(Breitbandförderung) 

Die durch das Landesamt für die Breitbandförderung 
zuständige Ministerium für Inneres, Digitalisierung und 
Migration Baden- Württemberg bewilligte und perioden-
gerecht aufgelöste Förderung für den Breitbandausbau. 
Im Planjahr 2025 wird von einem Auflösungsbetrag der 
Fördersumme von 350.000 Euro ausgegangen.(s. Er-
folgsplan) Die Höhe der Förderungen ergeben sich 
durch die gültige VwV Breitbandförderung 08/2015 bzw. 
01/2019. 

  

   

   

   

   



 

 
 
           

5. Materialaufwand 
      

                   
5.1. Aufwendungen für bezo-

gene Leistungen 
Die Pachtzahlungen an die Gemeinden (8.1) werden 
künftig als Aufwand für bezogene Leistungen verbucht.  

         
6. Personalaufwand 

      

                   
6.1. Erstattung Personal an 

den Kreishaushalt 
Es erfolgt eine Rechnungsstellung zwischen Kreishaus-
halt und EBLC.           

7. Abschreibungen 
      

         
 

7.1. Abschreibungen auf Sach-
anlagen 

Die gemäß Bau- und Beschaffungsplan realisierte 
Backbone-Infrastruktur und die damit einhergehenden 
Bau- und Beschaffungsmaßnahmen werden auf 15 
Jahre linear abgeschrieben. 

   

    

8. sonstige betriebliche Aufwendungen  
     

         

 
8.1. Pacht Gemeinden Pachtzahlungen für die Überlassung der passiven Infra-

struktur.          

 8.2 Pacht Glasfaser Aufwendungen für die Anpachtung von Glasfaserka-
beln. 

     
8.3 Pacht Backbone Leer-

rohre 
Mietzahlungen für die Anpachtung von Breitbandinfra-
struktur zur Realisierung des Landkreis-Backbones.    

         

 8.4. Rechts- und Beratungs-
aufwand 

Im Rahmen der weiteren Ausgestaltung des Backbones 
inkl. der notwendigen Dokumentation, sind weitere Be-
ratungsleistungen notwendig. 

    
 8.5. Aufwand für Buchführung 

und Jahresabschluss 
Aufwendungen für den Jahresabschlussersteller und -
prüfer, gebucht jeweils im darauffolgenden Geschäfts-
jahr auf das geprüfte Geschäftsjahr. 

     
8.6 Aufwand für bezogene 

Leistungen und Waren 
LoRa  

Aufwendungen für den Ausbau von Sensortechnik – ist 
derzeit ausgesetzt. 

          
8.7 Aufwand für bezogene 

Leistungen und Waren 
Mobilfunk 

Aufwendungen für unterstützende Maßnahmen für den 
Mobilfunkausbau – ist derzeit ausgesetzt. 

         

         

 



Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflichtungs- Planung Planung Planung

ermächtigungen

2024 2025 2026 2026 2027 2028 2029

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Nr. 11;2 2 3 4 3 5 4 7 8

1 Einzahlungen von Kunden für den Verkauf von Erzeugnissen, Waren und Dienstleistungen 5 526.260 605.000 535.000 0 635.000 635.000 635.000
2 Sonstige Einzahlungen, die nicht der Investitions- oder der Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 5

494.093 0 75.000 0 0 0 0
3 Ertragsteuerrückzahlungen 5 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe aus Nummern 1 bis 3) 1.020.353 605.000 610.000 0 635.000 635.000 635.000
5 Auszahlungen an Lieferanten und Beschäftigte 5 -1.226.302 -956.475 -969.000 0 -906.500 -914.000 -919.000
6 Sonstige Auszahlungen, die nicht der Investitions- oder der Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 5

-143 0 0 0 0 0 0
7 Ertragsteuerzahlungen 5 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe aus Nummern 5 bis 7) -1.226.445 -956.475 -969.000 0 -906.500 -914.000 -919.000
9 Zahlungsmittelüber­schuss/-bedarf aus laufender Geschäftstätigkeit (Saldo aus Nummern 4 

und 8) -206.092 -351.475 -359.000 0 -271.500 -279.000 -284.000
10 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0 0
11 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0 0 0 0 0 0
12 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0 0 0 0 0 0 0
13 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen   0 0 0 0 0 0 0
14 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen der Gemeinde 0 0 0 0 0 0 0
15 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen Dritter 315.190 183.400 0 0 220.000 0 0
16 Einzahlungen aus der Rückzahlung geleisteter Investitionszuschüsse durch Dritte 0 0 0 0 0 0 0
17 Erhaltene Zinsen 0 0 0 0 0 0 0
18 Erhaltene Dividenden 0 0 0 0 0 0 0
19 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 315.190 183.400 0 0 220.000 0 0

(Summe aus Nummern 10 bis 18)

20 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0
21 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -446.908 -1.200.000 0 0 0 0 0
22 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0
23 Auszahlungen für geleistete Investitionszuschüsse an Dritte 0 0 0 0 0 0 0
24 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionsbeiträgen 0 0 0 0 0 0 0
25 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionszuweisungen der Gemeinde 0 0 0 0 0 0 0
26 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionszuweisungen Dritter 0 0 0 0 0 0 0
27 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

(Summe aus Nummern 20 bis 26)
-446.908 -1.200.000 0 0 0 0 0

28 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber­schuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 
Nummern 19 und 27)

-131.717 -1.016.600 0 0 220.000 0 0
29 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Saldo aus Nummern 9 und 28)

-337.809 -1.368.075 -359.000 0 -51.500 -279.000 -284.000
30 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 6 642.827 652.221 499.794 0 695.000 526.500 529.000
31 Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und wirtschaftlich vergleichbaren 

Vorgängen für Investitionen bei der Gemeinde und anderen Eigenbetrieben 7 0 0 1.500.000 0 0 0 0
32 Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und wirtschaftlich vergleichbaren 

Vorgängen für Investitionen bei Dritten 8 0 0 0 0 0 0 0
33 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

(Summe aus Nummern 30 bis 32) 642.827 652.221 1.999.794 0 695.000 526.500 529.000
34 Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen 9 0 0 0 0 0 0 0
35 Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen 

für Investitionen gegenüber der Gemeinde und anderen Eigenbetrieben 10 -446.020 -446.020 -546.020 0 -470.000 -392.500 -235.500
36 Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen 

für Investitionen gegenüber Dritten 11
0 0 0 0 0 0 0

37 Gezahlte Zinsen -14.921 -48.319 -61.000 0 -55.000 -50.000 -45.000
38 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

(Summe aus Nummern 34 bis 37) -460.941 -494.339 -607.020 0 -525.000 -442.500 -280.500
39 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber­schuss-/bedarf aus Finanzierungstätigkeit 181.885 157.882 1.392.774 0 170.000 84.000 248.500

(Saldo aus Nummern 33 und 38)
40 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des Wirtschaftsjahres

-155.924 -1.210.193 1.033.774 0 118.500 -195.000 -35.500
(Saldo aus Nummern 29 und 39)
nachrichtlich: 

41 voraussichtlicher Bestand an liquiden Eigenmitteln zum Jahresbeginn 12 849.554 693.630 -516.563 0 517.211 635.711 440.711
42 voraussichtlicher Bestand an inneren Darlehen zum Jahresbeginn

1 Kommunale Mehrheitsbeteiligungen (§ 103 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 Buchst. a GemO) und Kommunalanstalten (§ 102a Abs. 6 Satz 2 GemO) sowie sonstige Körperschaften, die für die

Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen die Vorschriften des Handelsgesetzbuchs anwenden und eigenbetriebsrechtliche Planungsvorgaben beachten müssen, dürfen

auf die Angabe der Ergebnisse des Vorvorjahres (Spalte 1) verzichten.
2 Eigenbetriebe, die die Liquiditätsrechnung nach der indirekten Methode erstellen, dürfen bezüglich der Angabe der Ergebnisse des Vorvorjahres (Spalte 1) auf entsprechende Einträge in den

Zeilen 4 und 8 verzichten. 
3 Falls bei einem Doppelwirtschaftsplan Verpflichtungsermächtigungen dargestellt werden, ist neben Spalte 4 auch Spalte 6 zu bedienen.
4 Bei einem Doppelwirtschaftsplan lautet die Spaltenüberschrift "Ansatz Wirtschaftsjahr +1".
5

6 Einschließlich der Einzahlungen aus Fehlbetragsübernahmen der Gemeinde (auch Vorauszahlungen)
7 Nur Investitionskredite, keine Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten
8 Nur Investitionskredite, keine Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten
9 Einschließlich der Auszahlungen für Überschussabführungen an die Gemeinde (auch Vorauszahlungen)

10 Nur Investitionskredite, keine Auszahlungen aus der Tilgung von Kassenkrediten
11 Nur Investitionskredite, keine Auszahlungen aus der Tilgung von Kassenkrediten
12 Die Ermittlung des voraussichtlichen Bestands an liquiden Eigenmitteln zum Jahresbeginn hat entsprechend der Vorgaben des Musters in der Anlage 3 zu erfolgen.

Liquiditätsplan einschließlich Finanzplanung

Eigenbetriebe, die die Liquiditätsrechnung nach der indirekten Methode erstellen, sowie kommunale Mehrheitsbeteiligungen (§ 103 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 Buchst. a GemO), Kommunalanstalten (§ 102a Abs. 6 Satz 2 GemO) und 
sonstige Anstalten und Körperschaften, die für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen die Vorschriften des Handelsgesetzbuchs anwenden und eigenbetriebs-rechtliche Planungsvorgaben beachten müssen, dürfen 
auf Einträge in den Zeilen 1 bis 3 und 5 bis 7 verzichten.



 

Erläuterungen zu den Planansätzen des Liquiditätsplans    

   

Der Liquiditätsplan ist entsprechend dem Muster in der Anlage 2 der Eigenbetriebsverordnung (An-

lage 2 EigBVO) aufzustellen. 

Der Liquiditätsplan bildet alle voraussichtlich eingehenden ergebnis- und vermögenswirksamen 

Einzahlungen und zu leistenden ergebnis- und vermögenswirksamen Auszahlungen aus der lau-

fenden Geschäftstätigkeit, aus Investitionstätigkeit und aus Finanzierungstätigkeit sowie die jeweili-

gen Salden des Wirtschaftsjahres 

ab.                                                                                                                                                                              

Der Finanzplan enthält nur alle zahlungswirksamen Geschäftsvorgänge und spiegelt die Verände-

rungen der Bilanzposition „Liquide Mittel“ in den Planperioden wider.   

  

Bezeichnung Erläuterung        

4 Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit - Einnahmen Netzbetreiberentgelt 
- Einnahmen GU-Ausschreibung 
- Einnahmen aus Fördermitteln    

       

8 Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit - Zahlungen an Lieferanten und Beschäftigte        

       

30 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen - Einnahmen aus Zahlung des Verlustausgleichs 

   

   

31 Einzahlungen aus Kreditaufnahmen - Einnahmen aus der Aufnahme eines Investiti-
onskredites zur Umschuldung eines Kassenkre-
dites        

38 Auszahlung aus Finanzierungstätigkeit - Auszahlung Tilgungen für Kapitaldienst 
  

- Auszahlung Zinsen für Kapitaldienst 

     

       

Im Liquiditätsplan 2026 des Eigenbetriebes Breitband Landkreis Calw ist eine Erhöhung des Fi-

nanzmittelbestands von T€ 1.034 geplant. Diese resultiert aus einem Zahlungsmittelbedarf aus 

laufender Geschäftstätigkeit (T€ 359) und einem Finanzierungsmittelüberschuss aus Finanzie-

rungstätigkeit (T€ 1.393).       

             

         

       

   



Voraussichtliche Entwicklung der Liquidität

2025 2026 2027 2028 2029

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn2) 693.630            

2a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresbeginn

2b + Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige Wertpapiere

2c +
Forderungen aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu verbundenen Unternehmen, 
Beteiligungen, selbstständigen Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

3a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresbeginn

3b -
Verbindlichkeiten aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu verbundenen Unternehmen, 
Beteiligungen, selbstständigen Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

4 = liquide Eigenmittel zum Jahresbeginn 693.630            

5 - mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf (§ 2 Absatz 4 EigBVO-HGB)

6 +/-
veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands (§ 2 i. V. m. Anlage 2 Nummer 40 

EigBVO-HGB)3) 1.210.193 -        1.033.774   118.500      195.000 -     30.500 -       

7 = voraussichtliche liquide Eigenmittel zum Jahresende 516.563 -           517.211      635.711      440.711      410.211      

8  - davon für bestimmte Zwecke gebunden4)

9  = vorauss. liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel 516.563 -           517.211      635.711      440.711      410.211      

1) Die Zeile 8 (Gesamtsumme der gebundenen Mittel) kann bedarfsgerecht weiter unterteilt werden.
2) 

3) 

4) Hierunter können z.B. auch Rückstellungen fallen.

Sofern verfügbar sollen in Spalte 1, statt der veranschlagten Änderung des Finanzierungsmittelbestands, aktuelle Prognosewerte aufgenommen werden.

Nr.

Liquiditätsplan Finanzplanung

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
1)

Aus der Liquiditätsrechnung (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 48 direkte Methode bzw. Nr. 52 indirekte Methode EigBVO-HGB).



Einzeldarstellung der Investitionsmaßnahmen

Nr. Gesamtangaben Bisher Ergebnis Ansatz vorläufiges Ansatz Verpflichtungs- Planung Planung Planung

zur Maßnahme finanziert Ergebnis ermächtigungen

 -nachrichtlich- 2024 2025 2025 2026 2026 2027 2028 2029

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1
1)

2
2)

4 5
3)

5
3)

6 7 8
4)

10 11

Ausbau Glasfasernetz (Backbone) im Landkreis Calw 

1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 4.814.196 4.279.006 315.190 183.400 0 0 0 220.000 0 0

2 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3 Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5 Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit und 

Finanzierungstätigkeit (Summe aus Nummer 1 bis 5) 4.814.196 4.279.006 315.190 183.400 0 0 0 220.000 0 0

7 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8 Auszahlungen für Baumaßnahmen 8.495.650 6.548.743 446.908 1.200.000 1.500.000 0 0 0 0 0

9 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen 5.306 5.306 0 0 0 0 0 0 0 0

10 Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11 Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

12 Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

13 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Summe aus Nummer 7 bis 12) 8.500.956 6.554.049 446.908 1.200.000 1.500.000 0 0 0 0 0

14 Saldo aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit

(Saldo aus Nummer 6 und 13) -3.686.760 -2.275.042 -131.718 -1.016.600 -1.500.000 0 0 220.000 0 0

15 Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 Gesamtkosten der Maßnahme

(Summe aus Nummer 13 und 15) 8.500.956 6.554.049 446.908 1.200.000 1.500.000 0 0 0 0 0

17 Schätzung der nach Fertigstellung der Maßnahme entstehenden jährlichen Ergebnisbelastungen
7)

1) 

2) 
Rechnungsergebnisse aus Vorvorjahren (einschließlich Spalte 4); bei Ein-Jahres-Vorhaben ist diese Spalte entbehrlich.

3) 
Spalten können zu Spalte "Ansatz Vorjahr zzgl. Mittelübertragungen aus Vorvorjahr" zusammengefasst werden.

4) 
Bei einem Doppelwirtschaftsplan lautet die Spaltenüberschrift "Ansatz Wirtschaftsjahr +1".

5)
Die neben Spalte 7 zusätzliche Spalte 9 zum Ausweis der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsjahr +1 ist nur bei einem Doppelwirtschaftsplan erforderlich.

6)
Spalte optional bei Vorhaben mit einer Laufzeit über den Finanzplanungszeitraum hinaus.

7)
Wertangaben können mit Erläuterungen untersetzt werden.

In dieser Spalte werden die insgesamt zu der Maßnahme geplanten Beträge (vgl. § 2 Absatz 3 EigBVO-HGB) nachrichtlich angegeben (Beträge müssen ggf. in einer Nebenrechnung ermittelt werden); bei Ein-Jahres-Vorhaben ist diese 

Spalte entbehrlich.



Schuldenübersicht

STAND UND ENTWICKLUNG DER SCHULDEN

Übersicht über die Aufnahme und Tilgung von Krediten in den Jahren 2024-2029

Kredite Kassenkredite Gesamtschulden

in Euro in Euro in Euro

Schuldenstand Ende 2023 2.236.469 0 2.236.469

Getätigte Kreditaufnahme 2024 0 0 0

Getätitgte Tilgung 2024 446.020 0 446.020

Schuldenstand Ende 2024 1.790.449 0 1.790.449

Geplante Kreditaufnahme 2025 0 1.200.000 1.200.000

Geplante Tilgung 2025 446.020 0 446.020

Voraussichtliche Kreditaufnahme 2025 0 1.500.000 1.500.000

Voraussichtliche Tilgung 2025 446.020 0 446.020

Schuldenstand Ende 2025 1.344.429 1.500.000 2.844.429

Geplante Kreditaufnahme 2026 1.500.000 0 1.500.000

Geplante Tilgung 2026 546.020 1.500.000 2.046.020

Schuldenstand Ende 2026 2.298.409 0 2.298.409

Geplante Kreditaufnahme 2027 0 0 0

Geplante Tilgung 2027 469.182 0 469.182

Schuldenstand Ende 2027 1.829.227 0 1.829.227

Geplante Kreditaufnahme 2028 0 0 0

Geplante Tilgung 2028 392.363 0 392.363

Schuldenstand Ende 2028 1.436.864 0 1.436.864

Geplante Kreditaufnahme 2029 0 0 0

Geplante Tilgung 2029 235.356 0 235.356

Schuldenstand Ende 2029 1.201.508 0 1.201.508

0
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1.000.000

1.500.000

2.000.000

2.500.000

3.000.000

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Entwicklung Gesamtschuldenstand

Kredite Kassenkredite



Darlehensübersicht

Lfd. Kreditvertrag Verwendungszweck Darlehens- Ursprünglicher Tilgungsplan Planmäßiges Schuldenstand Voraussichtl.

Nr. vom und Gläubiger Nr. Kredit (Laufzeit und Tilgungssoll zum Schuldenstand Bemerkungen

Jahreszeiten) 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2026

% Zins Tilgung

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

1 2 3 3a 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1.1 14.08.2017 KfW-Bank - Programm 208 Kredit-Nr: 02270765 1.229.000,00 Laufzeit 10 Jahre 153.628,00 230.418,00 76.790,00 0,28 492,33 153.628,00

1.1 und 1.2 Gesamtbetrag Darl. Konto: 12377955 2 Jahre Tilgungsfrei

1.229.000,00 10 Jahre Zinsbindung * Tilgung ab 15.08.2019

2.1 07.02.2019 KfW-Bank - Programm 208 Kredit-Nr. 02270765 1.217.000,00 Laufzeit 10 Jahre 157.036,00 471.079,00 314.043,00 0,17 370,97 157.036,00

2.1 und 2.2 Gesamtbetrag Darl. Konto: 13582690 2 Jahre Tilgungsfrei

1.217.000,00 10 Jahre Zinsbindung *Tilgung ab 15.05.2021

3.1 13.10.2020 KfW-Bank - Programm 208 Kredit-Nr. 02270765 1.049.000,00 Laufzeit 10 Jahre 135.356,00 642.932,00 507.576,00 1,495 8.853,00 135.356,00

3.1 und 3.2 Gesamtbetrag Darl. Konto: 11522290 2 Jahre Tilgungsfrei

1.049.000,00 10 Jahre Zinsbindung * Tilgung ab 15.02.2023

4.1 N.N. N.N. N.N. 1.500.000,00 Laufzeit 15 Jahre 0,00 0,00 1.400.000,00 3,500 51.187,50 100.000,00

* Tilgung ab 01.04.2026

Summe 446.020,00 1.344.429,00 2.298.409,00 60.903,80 546.020,00

Schuldendienst im 

Planjahr

2026



Stellenübersicht 2026 Teil A B C Beamte/Beschäftigte

2026 insg. Zahl der Stellen Nachrichtlich

Laufbahngruppen BesoGr Anzahl mit Zul ausges. Sondersch. Leerst. Anzahl 2025 01.10.25 Vermerke

VergGr

A. Beamte

Gehobener Dienst

A 12 0,00 0,00 0,00

A 10 0,00 0,00 0,00

Summe Beamte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

B. Beschäftigte GF 0,00 0,00 0,00

11 0,00 0,00 0,00

10 0,00 0,00 0,00

9 0,00 0,00 0,00

8 0,00 0,00 0,00

7 0,00 0,00 0,00

6 0,00 0,00 0,00

5 0,00 0,00 0,00

4 0,00 0,00 0,00

Summe Beschäftigte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamtsumme 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00



Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

2027 2028 2029 2030

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1
1) 2 3 4 5

2026 0 0 0 0 0

2025 0 0 0 0 0

2024 0 0 0 0 0

2023 0 0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

1)

2) In Spalte 2 sind das dem Wirtschaftsjahr folgende Jahr, in Spalten 3 bis 5 die sich anschließenden Jahre einzusetzen.

Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsplan
davon voraussichtlich fällige Auszahlungen

2)

Jahr

Summe:

Nachrichtlich

im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahmen:

In Spalte 1 ist der jeweilige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für das Wirtschaftsjahr und alle früheren Jahre aufzuführen, in denen 

Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt waren und aus deren Inanspruchnahme noch Auszahlungen in den kommenden Jahren fällig werden.
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